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Kalivoda zum zr,veiten
Mal Weltmeister

Ihapper Sieg trotz Knieproblemen bei 24'Stunden-WM
VON PC'ER REII{BOLD

t I
Oon WM-fitel au{ der Tagesdirtä nz sicherte sich M ichäel Kälivoda vom TsV Partenkirchen.

Gs.mbch-Parlenkirchen -
Emeuter Triumph für Michael
Kalivoda. Der Carmisch-Par-
tenkirchner gewann zum
zweiten Mal in Folge die
Mountainbike-24-Stunden-
weltmeisteßchaft, die in Sulz-
bach-Rosenberg ausgetmgen
wurde. Kalivoda absolvierte
72 Runden ä sieben Kilome-
tem, was 504 Kilometem und
über 7000 Höhenmetem ent-
spricht. ,,Der Kuß wBr für
nich als reinen Bergspezialis-
ten sehr krinefordemd, da
man mit vielen Fjchtüngs'
wechseln und damit verbun-
denen Antritten wieder
Schwung für die schnellen ver-
winkelten nachpassagen ho-
len musste", sagt Kalivoda.
Tüiningspartner und Vereins-
kolleSe Uli Pfanzelt holte in
seinem ersten 24-Stunden'
Rennen den achten Platz in
der Masterwetung. Dulch ei-
nen Sturz *rrde Pfanzelt zu-
rückge*orfen, Trotzdem ab-
solvierte er 54 Runden.

Der SläIt in die WM verlief
für Kalivoda nicht ganz nach
wunsch. Die erste Phase ließ
er ruhig angehen und lag zu-
nächst auJ Platz sieben. Ein
spannendes Duell lieferte sich
Kalivoda in der entscheiden-

den Phase des Rennens mit
,om DcnwarzKopr. urercn
zwei Reifendefekte innerhalb
kuner Zeitbrachten ihn et\r?s
aus dem Konzept. Nach vier
Stunden Fahrzeit hatte er sich
,edoch wieder auf den zweiten
Rang vorgearbeitet.

In den fihen Abendstun-
den übemahm lGlivoda die
Führung. Allerdings musste er
diese durch einen längeren
Stopp für die Lichtmontage
kurzzeit ig abgeben., , lch
gönnte mir auch eine Ge-
sichts- und Beinwäsche, da die
Staubentwicklung auJ der
Strecke enorm waf', schildert
er. In der erslen HäLfte der
Nachtphase hatte Kalivoda
seinen Vorsprung auJ das ös-
teneichische Duo \trindha-
ger/Bauer bis auf acht Minu-
ten ausgebaut, allerdings be-
gannen ihn zu diesem Zeit-
punkt körperliche Probleme
zu plagen. Sein Knie schmerz-

te. Wahrscheinlich hatte er
sich bei einem der häuigen ab-
rupten Richtungswechsel das
Knie verdreht und versucht,
mit einem schwercn Gangwei-
terzulahren. ,Jedenhlls fiel es
mir schwer, auf diesem Kurs
nach den unzähligen Brems-
manövem wieder Faht auJzu-
nehmen," Dennoch versuchte
er, das Tempo hochzuhalten,
Von seinen Beteuem an der
Str€cke erfuhr er, dass sich der
stark fahrende Berliner löm
Schwarzkopf mit schnellen
Rundenz€iten auJ den zweiten
Platz vorgearbeitet hatte und
den Rückstand alrf Kalivoda
konstant verkürzte. Schließ-
lich konnte ihn Schwatzkopf
in den frühen Moryenstunden
ein- und sogar überholen.

Iglivoda bewahrte die Ruhe
und schlug zurück. ,,Mir war
klar, dass diese fulminante
Aulholjagd an schwankopf
nicht spurlos vorübergehen
konnte." B€ide lieferten sich
in der Endphase ein heißes
Duell, in dem die Führung
staindig wechselte. Nach einer
kutzen Behandlungspause, in
der l(alivoda Schmerzmittel
gegen seine Kniebeschwerden
nahm, kam er wieder besser in
Tritt und setzte sich in einem
Herzschlagfi nale knapp gegen
Schwarzkopf durch.Uli Pfar!€lt, DB .0


